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¥ Espelkamp. Auch das zweite
Landesligaderby bleibt ohne
Sieger. Nach dem 2:2 in der Hin-
runde sahen gestern Abend 500
Zuschauer im Albert Pürsten-
Stadion ein 0:0 zwischen dem
FC Preußen Espelkamp und
dem TuS Tengern. Im Mittel-
punkt stand Michael Göbel,
der bei den Gästen für den er-
krankten Jörn Paulsen im Tor
spielte – und nicht zu bezwin-
gen war.

Michael Göbel, lange Jahre
Schlussmann bei den Preußen,
traf zum dritten Mal auf seinen
Ex-Verein. Zuvor zwei Mal mit
dem TuS Gehlenbeck und jetzt
mit Tengern, wo der 34-Jährige
eigentlich im Tor der Bezirksliga-
reserve steht. Göbel bewies be-
reits in der ersten Halbzeit, dass
er nichts verlernt hat. In der 24.

Minute verhinderte er einen
Rückstand, als er einen Kopfball
von Christian Gieselmann aus
kurzer Distanz parierte. Ten-
gerns Spielertrainer Jörn Paul-
sen musste sich derweil darauf
beschränken, Anweisungen von
der Seitenlinie zu geben.

Eine kleine Überraschung gab
es aber auch in der Aufstellung
des Gastgebers. Patrick Rossel,
bislang bester Torschütze der
Preußen, blieb zunächst drau-
ßen. Dennoch verzeichneten die
Gastgeber von Beginn an Vor-
teile. Bereits in der 11. Minute
hatte Willi Rogalsky bei einem
Distanzschuss nur knapp am
Tor vorbei gezielt.

Der TuS Tengern blieb in der
ersten Halbzeit gänzlich ohne
Torchance, da bei den Gastge-
bern Benjamin Rossel, Michael
Wessel und Eugen Fritz ihre Ge-
genspieler Mehmet Aylak, Salih
Yavuz und Andreas Bajohr bes-

tens im Griff hatten. Der später
angeschlagen ausgewechselte
Willi Rogalsky hatte es seiner-
seits mit Sören Schmieder, Vitali
Philippi mit Christian Meier als
Gegenspieler zu tun. Pärchen-
weise lieferten sich die beiden
Landesligisten des Altkreises ein
sehr, sehr intensives und von vie-

lenaggressiven Zweikämpfen ge-
prägtes Derby, das der Herfor-
der Schiedsrichter Stoer jedoch
sicher leitete.

In der zweiten Halbzeit ver-
suchte der TuS Tengernseine Of-
fensivbemühungen mit den Ein-

wechslungen von Paul Unrau
und Benjamin Mey zu verstär-
ken, kam jedoch nicht dazu dies
umsetzen. In der 62. Minute sah
Mehmet Aylak nach einem Foul
an Uwe Korejtek die gelb-rote
Karte. Tengern war in Unter-
zahl, und Trainer Paulsen
musste im ohnehin taktisch ge-
prägten Spiel wieder umstellen.
Die Preußen reagierten mit der
Hereinnahme von Jan Hiller,
schafften es jedoch trotz aller Be-
mühungen nicht, gegen die sehr
konzentriert in der Defensive
spielenden Gäste den entschei-
denden Pass in die Spitze zu spie-
len. In der 83. Minute hatte
Adrian Rehling zudem Pech mit
einem Distanzschuss, bei dem
der Ball nur knapp das Tor ver-
fehlte.

„Wir haben eigentlich alles
richtig gemacht, es aber nicht ge-
schafft, aus unser Überlegenheit
ein Tor zu machen“, sagte Preu-

ßen-Spielertrainer Uwe Ko-
rejtek nach dem Schlusspfiff.
„Angesichts der Umstände kön-
nen wir mit dem Punkt leben.
Anders als beim 1:0 gegen Dorn-
berg ist es uns nicht gelungen,
nach gewonnenen Zweikämp-
fen umzuschalten“, stellte Ten-
gerns Trainer Jörn Paulsen fest
und strich noch einmal die Leis-
tung seines Vertreters im Tor,
Michael Göbel, heraus.
FC Preußen Espelkamp: T. Ko-
rejtek; Rehling, Fritz (67. Hil-
ler), Wessel, U. Korejtek, M.
Neumann, Warkentin (88. J. Pe-
ters), Gieselmann, Philippi, Ro-
galsky (63. P. Rossel), B. Rossel.
TuS Tengern: Göbel; Meier,
Schmieder (50. Unrau), Kose-
cki, Bartels, Uenal, Geist, Nenne-
ker, A. Bajohr (60. Mey), Yavuz,
Aylak.
Schiedsrichter: Stoer (Her-
ford).
Gelb-rote Karte: Aylak (62.)

Handball

Regionalliga: GWD Minden II -
Leichlinger TV (20 Uhr).
2. Kreisliga: SC Petershagen -
Gehlenbeck II (20.45 Uhr).

Fußball

Kreisliga C 1: Tura Espelkamp
III - SuS Holzhausen II.
A-Junioren, Kreisliga: Levern/
Stemwede - TuS Dielingen.
B-Junioren, Kreisliga: Stem-
wede - Blasheim II, Dielingen -
Börninghausen/ Holzh.

Handball-Bundesliga

SG Flensburg-Handewitt - HSV Ham-
burg 39:28 (22:13). Tore: Eggert (9/4), Pe-
tersson (7), Lackovic (6), Knudsen (4),
Nielsen (3), Mogensen (3), Johannsen (3),
Lijewski (2), Vranjes (1), Holmgeirsson
(1) für Flensburg - Souza (8), Lindberg
(5/2), Schult (3), Lijewski (3), Flohr (3),
Yoon (3), Ursic (2), B. Gille (1) für Ham-
burg. Zuschauer: 6,300 (ausverkauft)
TBV Lemgo - TV Großwallstadt 36:29
(19:15). Tore: Geirsson (10/2), Hermann

(7), Boesen (6), Kehrmann (4), Stephan
(4), Kaufmann (2), Preiß (1), Hegemann
(1), Lützelberger (1) für Lemgo - Hribar
(8/4), Tiedtke (5), Oechsler (4), Kunz (4),
Zdrahala (4), M. Müller (2), P. Müller (1),
Wolf (1) für Großwallstadt. Zuschauer:
3.650
VfL Gummersbach - Tusem Essen 27:27
(14:12). Tore: Pungartnik (8), Sigurdsson
(7/5), Ilic (3), Kuleschow (3), Alvanos (3),
Gunnarsson (3) für Gummersbach -
Schmidt (8/2), Schmetz (6/3), Katzirz (5),
Vrany (4), Klesniks (2), Casanova (1), Si-
niak (1) für Essen. Zuschauer: 5.686 .

Das zweite Landesliga-Derby: Die Begrüßung der beiden Mannschaftskapitäne Ahmet Uenal (TuS Ten-
gern, l.) und Mario Warkentin (FC Preußen Espelkamp). FOTOS: STEFAN POLLEX

Göbelnichtzubezwingen
FUSSBALL: Zweites Landesligaderby zwischen Pr. Espelkamp und TuS Tengern endet torlos

¥ Lübbecke (pla/kn). Seit ges-
tern Abend befindet sich die De-
legation des Handball-Bundesli-
gisten TuS N-Lübbecke in Balin-
gen, wo der neue Trainer Zlatko
Feric am heutigen Freitag zu
zwei Trainingseinheiten bittet.
Am gestrigen Donnerstag
wurde vormittags noch in Lüb-
becke trainiert, ehe man sich auf
den langen Weg nach Süd-
deutschland machte.

Beim TuS N-Lübbecke war zu
Beginn der Woche ein Stim-
mungsumschwung zu beobach-
ten. Im abwechslungsreichen
Training unter Zlatko Feric
wurde sogar wieder gelacht –
vorher herrschte zumeist eine
angespannte Stimmung. Alle
Spielformen drehten sich um
das gegenseitige Helfen und Un-
terstützen, denn eines weiß der
50-jährige Kroate. „Nur gemein-
sam erreichen wir unser Saison-
ziel“, so Feric. Ob der Stim-
mungsumschwung bereits am
Samstag im Auswärtsspiel bei
HBW Balingen-Weilstetten zu
einem Punktgewinn führt, wird
sich am Samstag ab 15 Uhr zei-
gen.

„Es geht bei uns nicht nur um
das Balingen-Spiel, sondern
auch um die danach anstehen-
den Aufgaben“, blickt Zlatko Fe-
ric weiter. Natürlich hofft der
neue Coach auf ein Erfolgserleb-
nis, doch er weiß auch um die
Schwere der Partie in Balingen.
„Es ist schon erstaunlich, was
der Kollege Dr. Brack dort seit
Jahren aufgebaut hat. Mit be-
scheidenen finanziellen Mitteln
hält sich Balingen in der Bundes-
liga. Das größte Plus der Mann-
schaft ist jedoch die Tatsache,

dass sie nie aufsteckt. Erst mit
dem Schlusspfiff hören die Spie-
ler auf zu kämpfen. Man darf
sich nie sicher fühlen“, weiß Fe-
ric.

Sicher ist auch noch nicht,
mit welcher Formation der TuS
N-Lübbecke am Samstag wird
auflaufen können. Kreisläufer
Artur Siodmiak fällt definitiv
aus, fraglich istder Einsatz der er-
krankten Sergo Datukaschwilli

undTim Remer. Der leicht ange-
schlagene Jakub Szymanski sig-
nalisierte bereits, dass er spielen
kann.

Außergewöhnliche Spielpra-
xis erhielten unter der Woche
die beiden für GWD Minden
spielenden Frank von Behren
und Arne Niemeyer. „Kämpfe-
risch und spielerisch war es sehr
ordentlich, auch wenn sich kei-
ner der jungen Spieler jetzt unbe-

dingt für Olympia empfohlen
hat“, berichtete der Vizepräsi-
dent des Deutschen Handball-
Bundes, Horst Bredemeier, in
seiner Nachschau des Handball-
Länderspiels zwischen der
Schweiz und Weltmeister
Deutschland am Mittwoch in St.
Gallen. Frank von Behren und
Arne Niemeyer standen dabei je-
weils 20 Minuten auf dem Par-
kett. Frank von Behren, der sein
164. Länderspiel absolvierte, be-
gann mit dem Kronauer Andre
Klimovets im Zentrum der
6:0-Deckung. „Franz“ spielte
vorne und hinten, wobei er im
Angriff im linken Rückraum po-
sitioniert war und einen Treffer
erzielte.Nach 20 Minuten wech-
selte Bundestrainer Brand dann
das Duo von Behren/Klimovets
gegen Niemeyer/Salzer aus. Nie-
meyer empfahl sich mit zwei
Treffern in seinem 13. Länder-
spiel für die Nachfolge eines Lars
Kaufmann, falls Heiner Brand
denn weiter auf den Lemgoer
verzichten sollte. Die meisten
Loorbeeren heimsten beim
Schaulaufen der „jungen Wil-
den“ jedoch der Wetzlarer Timo
Salzer, Rechtsaußen Markus
Richwien (Füchse Berlin) und
Linksaußen Uwe Gensheimer
(Rhein-Neckar Löwen) ein.

Aufschluss darüber, ob Hei-
ner Brand noch einen Youngster
auf den Olympia-Zug aufsprin-
gen lässt, dürfte die Norminie-
rung für die nächste Länderspiel-
maßnahme in Österreich geben.
Vom 20. bis 23. März absolviert
Deutschland ein internationales
Turnier in Innsbruck gegen
Schweden,Tunesienund Gastge-
ber Österreich

Marcus Reinhardt (26), Mittelfeldspieler
des Fußball-Bezirksligisten VfL Klosterbau-
erschaft, bleibt beim aktuellen Spitzenrei-
ter der Pechvogel der Saison. Nachdem er
bereits die Hinrunde wegen eines in der
Vorbereitung erlittenen Mittelfußbruchs
nicht spielen konnte, zog er sich im Derby
gegen seinen alten Verein BV Stift Quern-
heim fünf Minuten nach seiner Einwechse-
lung nach einem Foul von Manuel Vette ei-
nen Innenbandanriss im rechten Knie zu.
Laut VfL-Trainer Rainer Wellhöner fällt er
damit erneut sechs Wochen aus.

P E R S Ö N L I C H

¥ Lübbecke/Budapest (nw).
Die offenen Ungarischen Meis-
terschaften im Racketlon sind
Geschichte. Daran beteilligt wa-
ren die beiden Espelkamper
Achim Berkemeier und Oliver
Grau. In Zahlen bedeutet der
Trip in die ungarische Metro-
pole einen 17. Platz im Elitefeld
für Berkemeier, einen 9. Rang
für Grau im B-Feld und einen
tollen 9. Platz im Elite-Doppel.

Nach einer äußerst problema-
tischen Anreise erreichten die
beiden Espelkamper eine
Stunde vor Turnierbeginn die
Budapester Sportanlage.

Zunächst ging es in den Dop-
pelwettbewerb gegen die engli-
sche Kombination Ray Jordan/
Graham Norton. Nach einem
knappen Sieg im Tischtennis
und Badminton verloren die Es-
pelkamper eng im Squash, so
dass die Tennispartie die Ent-
scheidung bringen musste.
Doch beim 21:6 ließen die Ten-
nisspezialisten nichts anbren-
nen und ereichten so die nächste
Runde, in der die an eins gesetz-
ten Österreicher Krenn/Weigl
warteten. 21:14 hieß es im Tisch-
tennis, doch dann leisteten sich
Grau/Berkemeier einen Black-
Out im Badminton, denn das
7:21 war zu deutlich, während
das 6:21 im Squash schon eher
den Verhältnissen entsprach.
Ohne Tennis mussten die bei-
den Freunde schließlich in die
Niederlage einwilligen. Den Ab-
schluss bildete letztendlich das
Platzierungsspiel um Rang neun
gegen die Ungarn Ákos Pintér/
Attila Jánosdeák. In einem ausge-
glichen Match gegen die eben-
falls talentierten Tennisspieler
siegte man mit 21:16, 21:13,
14:21 und 21:18.

Nach drei Tellern Nudeln
und zehn Stunden Schlaf ging es
am Samstagmorgen in die Ein-
zelkonkurrenzen. Während sich
Oliver Grau über ein Freilos
freuen durfte, kämpfte Achim
Berkemeier gegen einen hollän-
dischen Tennisprofi Beks ab 10
Uhr um den Einzug in die
nächste Runde. Übernervös
zeigte sich der Tennislehrer und
erlaubte dem sympathischen
Niederländer ganze zehn
Punkte im Tischtennis. Auch im
Badminton haderte Berkemeier

mit den Gegebenheiten, denn in
der Traglufthalle herrschte über
den Plätzen ein schwacher böi-
ger Wind, der genaues Spiel un-
möglich machte. Im Squash er-
wies sich Beks als konditions-
stark, so dass dem ATP-Spieler
nur 13 Punkte im Tennis reich-
ten, um die Begegnung für sich
zu entscheiden. Nach ausgegli-
chenem Beginn von 5:5 Punkten
fand der Tennisspieler des Zweit-
ligisten aus Nordhorn immer
besser ins Spiel und siegte zum
Gesamtsieg mit 13:6.

Eine Stunde später platzte für
Oliver Grau der Titeltraum ge-
genden Slowaken Stanislav Kuri-
mai. Grau verbaute sich im
Tischtennis eine gute Ausgangs-
position. Statt mit eingeplanten
zehn Punkten Vorsprung hieß
es nach dem Tischtennis-Match
21:18. So musste sich Grau letzt-
lich mit 11:21, 8:21 und 21:7 ge-
schlagen geben, da sechs Punkte
mehr auf dem Konto von Kuri-
mai den Ausschlag gaben.

Ab diesem Zeitpunkt war die
Spannung bei Berkemeier und
Grau gelöst. Die im Tagesver-
lauf folgenden Partien für die ge-
nauePlatzierung undzur Ermitt-
lung der exakten Weltranglisten-
punkte konnten alle gewonnen
werden. Erst behauptete sich
Grau gegen den Schweden Fre-
drikQuistbergh, während Berke-
meier den Deutschen Volker
Metz bezwang. Hier musste der
ehemalige Spitzenspieler des
Verbandsligisten aus Petersha-
gen seine erste Niederlage mit
16:21 im Tischtennis einste-
cken, da Metz als regionalligaer-
fahrenerMaterialspieler unange-
nehm zu spielen war. Anschlie-
ßend „rächte“ Berkemeier seine
Teampartner, denn gegen Mar-
cel Kravec hatten Grau und Sül-
trup unisono in Rotterdam ver-
loren. Dabei brachte er dem Slo-
waken mit 21:17 ebenfalls seine
erste Tischttennisniederlage bei.

Zurück ging es mit 256 Welt-
ranglistenpunkten für Achim
Berkemeier und 200 Punkten
für Oliver Grau im Gepäck. Im
Doppel dürfen sich die beiden
sogar jeweils 400 Punkte gut
schreiben. Anfang April geht es
dann wieder mit Jörn Sültrup
nach Prag zu den dortigen
„Open“.

S P O R T -
T E R M I N E

Einsatz ungewiss: Die erkrankten Sergo Datukaschwilli (l.) und Tim
Remer.  FOTO: OLIVER KRATO

Wiedersehen: Michael Göbel stand überraschend im Tor des TuS Ten-
gern und zeigte gegen seinen Ex-Verein eine fehlerlose Vorstellung.

Eswirdwiedergelacht
HANDBALL: Gelöste Stimmung beim TuS N-Lübbecke nach dem Trainerwechsel

Zwei Espelkamper in Budapest: Oliver Grau (l.) und Achim Berke-
meier.

B L I C K P U N K T B U N D E S L I G A

OTSV Pr. Oldendorf - TuS Gehlenbeck 5:2
TuS Dielingen - SG Schnathorst/Oberb. 2:1
Eintr. Tonnenheide - FC Pr. Espelkamp II 1:0
OTSV Pr. Oldendorf - Schnathorst/Oberb. 2:0

1 TuS Stemwede 16 15 0 1 66:19 45
2 SC Isenstedt 14 13 0 1 102: 6 39
3 Blasheim I 15 13 0 2 86: 8 39
4 SG Varl/Ströhen 16 11 2 3 66:25 35
5 Pr. Espelkamp II 14 10 1 3 66:31 31
6 Schnathorst/Oberb. 17 8 0 9 43:27 24
7 Pr. Oldendorf 17 8 0 9 53:40 24
8 TuRa Espelkamp 15 6 2 7 51:30 20
9 Tonnenheide 16 6 1 9 24:55 19

10 Börningh./Holzh. 16 5 1 10 28:64 16
11 Gehlenbeck 15 5 0 10 24:64 15
12 Oppenwehe/Opp. 17 4 2 11 28:69 14
13 Dielingen 15 4 1 10 23:76 13
14 Blasheim II 16 2 1 13 14:81 7
15 HSC Alswede 15 1 1 13 13:92 4

Eintracht Tonnenheide - TuS Dielingen 1:2
OTSV Pr. Oldendorf - VfL Frotheim 2:0
SC Isenstedt - Spvg. Union Varl 0:0

1 Tengern 12 11 1 0 132: 18 34
2 Oppenwehe 13 10 1 2 78: 30 31
3 Gehlenbeck 13 10 0 3 96: 17 30
4 Blasheim 12 9 1 2 80: 26 28
5 Espelkamp 12 6 2 4 26: 27 20
6 Varl 13 5 3 5 45: 27 18
7 Frotheim 13 5 2 6 32: 38 17
8 Isenstedt 13 3 1 9 18: 62 10
9 Pr. Oldendorf 12 3 0 9 18: 59 9

10 Dielingen 12 3 0 9 8: 61 9
11 Vehlage 12 3 0 9 19:127 9
12 Eintr. Tonnenheide 13 1 1 11 10: 70 4

Fußball

A L L E S P I E L E – A L L E T O R E

Frank Carstens (36), Ehemaliger des Handball-Bundesligisten
GWD Minden, fungiert beim Nord-Zweitligisten TSV Hannover-
Burgdorf ab sofort als Spielertrainer und bekleidet diese Funktion
auch über das Saisonende hinaus. Stefan Wyss wechselte dafür
vom Traineramt in die Position des sportlichen Leiters.Carstens
war auch bereits beim OHV Aurich als Spielertrainer tätig.

Karsten Römbke (23), Torwart des Fußball-Verbandsligisten RW
Maaslingen fehlt seinem Verein mindestens sechs Wochen. Im Vor-
bereitungsspiel beim Bezirksligisten Bünder SV (2:2) brach sich der
Schlussmann nach einem Zusammenprall die Mittelhand. Für den
kommenden Sonntag beim wichtigen Auswärtsspiel bei der Spvg
Brakel dürfte nun Mark Cholewa erste Wahl sein. Als zweiter Tor-
wart rückt Sven Eickmeyer auf, der zuletzt das Tor der RWM-Re-
serve hütete.

Anreisebeschwerlich,
Ertragbeachtlich

RACKETLON: Berkemeier und Grau in Budapest

B-Junioren, Kreisliga

B-Juniorinnen, Kreisliga A
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